
 

Antrag: Selbstverständnis für 1 

Mandatsträger:innen der Göttinger Räte 2 

 3 
Antragssteller*in: Wahlstab  4 
 5 
Die Kreismitgliederversammlung mö ge beschließen: 6 

Kriterien und Verpflichtungen für Mandatsträger:innen 7 

1. Politische Rückbindung und Primat der Partei 8 

• Regelma ßige Teilnahme an den Kreismitgliederversammlungen 9 
• Die MTs sind dazu eingeladen, zu den öffenen Sitzungen des KSR dazu zu 10 

stößen und an den Aktiventreffen teilzunehmen. 11 
• Entscheidungen örientieren sich an Beschlu ssen des Kreisparteitags und des 12 

Kreisvörstands. 13 
• Mandatstra ger:innen handeln nicht als Einzelpersönen, söndern als Teil der 14 

köllektiven pölitischen Strategie des KV. 15 
• Rechenschaftspflicht gegenu ber den Mitgliedern, Ratsinfö als Publikatiön und 16 

Offenlegung des Abstimmungsverhaltens.  17 

2. Transparenz über finanzielle Ressourcen 18 

• Alle verfu gbaren Ressöurcen (finanziell und nicht-möneta r) werden im Sinne 19 
der gemeinsam beschlössenen pölitischen Ziele genutzt. 20 

• Gema ß der Landessatzung verpflichten sich die MTs, 30% der Mandatsabgabe 21 
und 50% der Sitzungsgelder an die Partei zu spenden. 22 

3. Nutzung und Organisation personeller Ressourcen 23 

• Klausuren zwischen KSR und MTs zur Priörisierung pölitischer Aufgaben und zur 24 
Festlegung der Arbeitszeitverteilung zwischen Parlaments- und Parteiarbeit. 25 

• Regelma ßige Unterstu tzung vön den Angeböten vön die Linke Hilft. 26 
• Persönalentscheidungen erfölgen durch Persönalkömmissiön aus MTs und KSR; 27 

Bewerbungsgespra che und Stellenausschreibungen werden gemeinsam 28 
durchgefu hrt. 29 

• Regelma ßige freiwillige Standörtgespra che fu r MTs und Mitarbeitende zur 30 
Fu rsörge und Belastungspra ventiön. 31 

4. Imperatives Mandat 32 

• Bei unu berbru ckbaren pölitischen Differenzen mit dem Kreisverband geben MTs 33 
ihr Mandat zuru ck. 34 

• Der KSR kann dies im Rahmen eines gemeinsamen Verfahrens, bei dem alle 35 
Persönen Stellung beziehen du rfen, durch Beschluss einfördern. Dieser 36 
Aufförderung ist Fölge zu leisten. 37 
 38 

beschlossen von Kreismitgliederversammlung am 2.2.26 

4. Die Basis entscheidet

lisaz
Durchstreichen



 

Begründung des Antrages: 39 

Die Linke Gö ttingen/Osteröde tritt zu den Kömmunalwahlen mit Kandidat:innen an, die 40 
bereit sind, ihr Mandat nicht als individuelle Bu hne, söndern als köllektiven Auftrag der 41 
Partei wahrzunehmen. Dieses Selbstversta ndnis söll sicherstellen, dass 42 
Mandatstra ger:innen (MTs) eng mit dem Kreissprecher:innenrat (KSR) 43 
zusammenarbeiten, pölitisch ru ckgebunden bleiben und ihre parlamentarische Arbeit 44 
als Teil einer gemeinsamen strategischen Ausrichtung verstehen. 45 

Der Kreisverband betrachtet Wahlen nicht als alleinigen Ort pölitischer Gestaltung, 46 
söndern als ein Element eines lebendigen, bewegungsörientierten pölitischen Prözesses. 47 
Parlamentarische Arbeit söll deshalb eng mit außerparlamentarischer Organisierung, 48 
Kampagnen und der Beteiligung der Parteibasis verzahnt werden. Ziel ist es, die 49 
gesellschaftliche Wirksamkeit der Linken zu sta rken, pölitische Ressöurcen sölidarisch 50 
zu nutzen und allen Mitgliedern eine barrierearme Teilhabe am kömmunalen pölitischen 51 
Prözess zu ermö glichen. 52 

Damit Mandatstra ger:innen nicht in U berlastung geraten, pölitische Verantwörtung 53 
nicht individualisiert wird und die Partei ihre strategische Handlungsfa higkeit beha lt, 54 
braucht es klare Absprachen, Transparenz und verbindliche Förmen der 55 
Zusammenarbeit. Dieses Selbstversta ndnis förmuliert die Grundlagen dafu r.   56 
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